
0hne Revival sind die 0ken Harmonists jetzt Geschichte
J ubi läumskonzert mit Überra-

schungseffekt zum Schluss: Die

Oken Hamonists feierten ihr

Sitberjubitäum in der Reithalle.

l:i Von tulidna Eilond-tung

eFfE§i&§&§mG Die Reithalle war am

Samstagabend ausverkauft zum Jubilä-
umskonzert der Oken Harmonists. 25

Jahre hat die älteste Boyband der Ortenau
zu feiem, und alle wollen gratulieren.
Doch am Ende des Konzerts kommt fi.ir
die meisten völlig überraschend die Ansa-
ge: Die Oken Harmonists hören auf!

Die Begründung ist verständlich, aber

ein kleiner Schockwar es schon. Die ehe-

maligen Oken-Lehrer, die bei einer Abi
turfeier 1998 erstmals gemeinsam den

Comedian Harmonists-Klassiker,,Mein
kleiner, grüner Kaktus" schmetterten,
bringen es - ohne den wenige Jahre spä-

ter als Schüler dazugekommenen Pianis-

ten Matthias Hecht * auf einen Alters-
schnitt von 76 Jahren. Jünger werden sie

nicht, und vor allem bei den Moderatio-
nenmerktmal auch, dass manches ihnen
früher leichter von der Hand ging. Dass

sie nun zum silbernenJubiläum die Gele-
genheit nutzen, um sich erhobenen
Hauptes von der großen Bühne zu verab-

schieden, verdient Respekt.
Und so hören sie auf, wie sie 25 Jahre

lang aktiv waren. Mit Charme und Hu-

mor, mit großer Musikalität und Sprach-

witz, mit Klamauk und Hintersinn, mit
flotten Choreografien und albernen Ver-

kleidungen. Dass unter den Oken Harmo-

nists kein Musiklehrer war, mag überra-

schen. Aber mit Hartmut Schramm hat-

ten sie einen versierten Musiker und Ka-

barettisten als Kopf der Truppe, der mit
seinen Kompositionen, furangements
und Texten flir insgesamt 1 17 Songs den

Oken Harmonists den Stempel aufge-

drückt hat - und an bei diesem Best-Of-

Konzert für die titelgebenden ,,Latenten
Glücksmomente " sorgte.

Angesichts des Publikumsandrangs
war die Reithalle als Veranstaltungsort
wunderbar, im Salmen allerdings, wo die
Oken Harmonists bislang meist aufgetre-

ten sind, war es leichter, den Funken
überspringen zu lassen. Fitness steht am

Anfang im Vordergrund. Nordic Walking
und Rollator-Touren empfehlen die vier
Sänger augenzwinkernd und durchaus

selbstironisch. Nicht nur die Texte sind
humorvoll, sondern auch die musikali
sche Ebene hat einen doppelten Boden.

So schmettern Hartmut Schramm (Bass),

Reinhard Schmidt (Bariton), Bernd Gret-

her und Heinz Reiner (Tenor) zurMelodie
von Franz Ldhars Wolgalied den Text ,,Es

üäumte ein Lehrervom Ruhestand".
Dem Faktencheck, der später musika-

lisch kunstvoll verblödelt wird, hä1t die-

ser Titel nicht mehr stand, denn die vie-
len jungen Lehrer, die angeblich nur des-

halb fehlen, weil sie vom Ministerium

nicht eingestellt werden, gibt es nicht
mehr

Das Konzert ist nicht nur in dieser Hin-
sicht eine Zeitreise, sondern auch bei den

Kostümen. Die Oken-Harmonists präsen-

tierän sich hawaibehemdet als sympathi
sche ,,harmlose, alte Hippies", und a1s

Polizisten in beige-güner Uniform. Wo-
bei diese Persiflage auf unfähige Füh-

rungskräfte, hervorragend gesungen zur
bekanntesten fuie aus Rossinis Figaro,

wahrlich zeitlos und übertragbar auf
sämfliche Berufsfelder bleibt. Nur Matthi
as Hecht hlilt sich raus aus dem Trubel,

hat aber auch so genug zu tun mit der
schwungvollen Begleitung oft irq Blues-

und Boogie-Stil.
Am Ende steht fast das ganze Publi

kum, und die älteste Boyband der Orte-
nau verkneift sich so gut es geht alle Sen-

timentalität. Ein Anti-Weihnachtslied er-

klingt in vierstimmiger Harmonie, da-

nach die eigene Baden-Württemberg-
Hymne und- ein letztes Mal-der Kaktus.

Ein schöner, unterhaltsamer Abend, ein
ehrenvoller Abgang, begleitet von warm-
herzigem Applaus. Danke flir 25 Jahte,
liebe Oken-Harmonists.
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